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Wasserwechsel bei Warmeeintrag
Beispiel: Klintkum
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Rohrleitungsdammung
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Dammung sorgt fur Verzogerung des Warmeubergangs
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Erwarmung von Trinkwasser-Installationen PWC
Temperatur-Zapfprofil
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Erwarmung von Trinkwasser-Installationen PWC A4

Interne Warmelasten

Erwarmung der Trinkwasser-Installation PWC Uber...
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Erwarmung von Trinkwasser-Installationen PWC
Interne Warmelasten

Raumtemperatur als minimal zu erreichende Temperatur im Stagnationsfall

Raumtemperatur

* im Winter (DIN EN 12831-1: 2017-09)
« Badezimmer 24 °C

* im Sommer (DIN 4108-02: 2013-02)
« Je nach Sommerklimaregion zwischen 25 °C und 27 °C
 Nutzungsabhangige Uberschreitungen der Temperaturen erlaubt
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Warmelasten
ohne Maldnhahmen zur thermischen Entkopplung
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Es muss ganzjahrig Warme abgefuhrt werden, damit PWC —Temperatur < 25 °C
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Passive MaBnahmen
Thermische Trennung der Armaturenanschlusse

Thermische Trennung

Doppelwandscheibe
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Rohrleitungsverlegung 4

DIN EN 806-4

DIN EN 806-4
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Passive MaBnahmen N
Rohrleitungsverlegung in kuhlen Zonen
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Passive MaBnahmen
Thermische Trennung bei vertikaler Installation
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Passive MalRnahmen
Thermische Trennung bei vertikaler Installation

Ohne thermische Trennung Mit thermischer Trennung
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Q = Referenzpunkt OQQ = Ubertemperaturen
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Thermische Trennung bei vertikaler Installation

Ohne thermische Trennung Mit thermischer Trennung

Q = Referenzpunkt m = Ubertemperaturen
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Passive MalRnahmen
Thermische Trennung bei vertikaler Installation

Ohne thermische Trennung Mit thermischer Trennung

Q = Referenzpunkt OQQ = Ubertemperaturen Stockwerks-Zirkulation auller Betrieb
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Passive MaBnahmen
Thermische Trennung bei vertikaler Installation

Ohne thermische Trennung Mit thermischer Trennung
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Rohrleitungsverlegung
DIN EN 806-2

DIN EN 806-2

« Leitungen fur kaltes Trinkwasser durfen nicht neben i
Heizleitungen oder Leitungen fur erwarmtes G —
Trinkwasser verlaufen oder durch beheizte Bereiche N
wie z. B. Trockenschranke fur Kleider oder Wasche - >
fUhren. Jb

g —
\
77

g Warmwasser- und Kaltwasserleitungen sind grundsatzlich nach DIN 1988-200 zu dammen.
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Passive MaBnahmen
Thermische Trennung bei horizontaler Verteilung
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Passive MaBnahmen
Thermische Trennung bei horizontaler Verteilung

Stockwerks-Zirkulation Stockwerks-Zirkulation aulder Betrieb
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Passive MaBnahmen
Thermische Trennung bei horizontaler Verteilung
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Thermische Trennung bei horizontaler Verteilung

Ohne thermische Trennung Mit thermischer Trennung
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Thermische Entkopplung

Mallnahmen wirken nur in den Wintermonaten
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MaRnahmen zur thermischen Entkopplung wirken nur in den Wintermonaten
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Aktive MaBnahmen 1 4

Spulen und Kiuhlen

DIN EN 806-2:

Minimierung des Sicherstellung der

Wasser- und Trinkwasserhygiene

Energiebedarfs
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Automatisierte Spulmaflnahmen
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Aktive MaRnahmen
Automatisierte Spulmaflnahmen
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Aktive MaBRnahmen
Kaltwasser-Zirkulation
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Acht goldene Installationsregeln

1.

Sowohl im Warm- als auch im Kaltwasser mussen kritische Temperaturbereiche (> 25 °C und < 55 °C)
vermieden werden, die das Wachstum pathogener Keime fordern.

Der Wasserinhalt einer Warmwasser-Installation, der nicht auf Temperatur gehalten werden kann, muss
minimiert werden. Somit stellt die Zirkulation bis unmittelbar an die Entnahmestelle die beste Losung fur die
Warmwasser-Installation dar.

Um weitergehend eine Erwarmung der Kaltwasserrohrleitungen zu verhindern, mussen die warmgehenden
Stockwerksleitungen oberhalb der Entnahmearmaturen verlegt und die Armaturen warmwasserseitig mit
einer Einzelzuleitung von ca. 10 x DN von oben angeschlossen werden.

Bei Raumtemperaturen < 24 °C und Wassereintrittstemperaturen in das Gebaude < 18 °C sollten nach einer
Stagnationszeit > 5 Stunden an jeder Stelle der Kaltwasser-Installation eine Temperatur von < 25 °C
sichergestellt sein. Hierflr darf in den Installationsbereichen von Kaltwasserleitungen eine Temperatur von
25 °C nicht uberschritten werden.
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Acht goldene Installationsregeln

5.

Die Kaltwasserleitungen mussen in einem eigenen Schacht bzw. separaten Bereich innerhalb der
Zwischendecke verlegt werden. Bei hohen Warmelasten mit Lufttemperaturen > 25 °C innerhalb der
Installationsbereiche mussen Kaltwasserleitungen thermisch entkoppelt verlegt werden.

Der Luftverbund zwischen Schacht / Zwischendecke und Vorwand muss in allen Fallen durch geeignete
Mallinahmen unterbrochen werden (z.B. Abschottung).

Weiterhin sind Installationskonzepte, die zu einem geringen Wasserinhalt fuhren, zu bevorzugen und ein
hoher Wasserwechsel in allen Teilstrecken, insbesondere in den Stockwerks- und Einzelzuleitungen,
sicherzustellen.

Konnen die geforderten Kaltwassertemperaturen im Betriebs- oder Stagnationsfall aufgrund zu hoher
Raum- und / oder Wassereintrittstemperaturen nicht eingehalten werden, so mussen aktive Prozesse wie
z.B. SpulmalRnahmen oder eine Kaltwasser-Zirkulation angewandt werden. Die Anforderungen an die
Verlegung und den Installationsraum von Kaltwasserleitungen hinsichtlich der Minimierung des
Warmeeintrags bestehen aber weiterhin.

27

Prof. Dr.-Ing. C. Backer, Stefan Cloppenburg M. Eng. Untersuchungen zur Temperaturentwicklung in Kaltwasser-Installationen EGU



/
/Z’//



	�Untersuchungen zur Temperaturentwicklung in Kaltwasser-Installationen
	Wasserwechsel bei Wärmeeintrag
	Passive Maßnahmen
	Erwärmung von Trinkwasser-Installationen PWC
	Erwärmung von Trinkwasser-Installationen PWC
	Erwärmung von Trinkwasser-Installationen PWC
	Wärmelasten
	Passive Maßnahmen
	Rohrleitungsverlegung
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Rohrleitungsverlegung
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Passive Maßnahmen
	Thermische Entkopplung
	Aktive Maßnahmen
	Aktive Maßnahmen
	Aktive Maßnahmen
	Aktive Maßnahmen�
	Trinkwasserhygiene
	Trinkwasserhygiene
	Foliennummer 28

